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(£ i n ö t e i fe i g 3 i îTt m e r a 11 e rt b e s fjaus auf bet
XDanöetung buxtf? bie Stxafeen x>ort Bxooïlin.

päujer auf Reifen.
3n flmeriïa ift es nidjts Ungemoftntes, grofte IDohnhäufet
mit all ifjrem 3nî)alte 3U transportieren. Die ©ebäube met»
ben auf einen Roft non ©ifenbalten geftellt unb auf unter»
gefdjobenen Rollen Dormärts beroegt. ©ft bleiben bie Be=

moftner mäljrenb bes Unfuges im t}aufe, als ob foldje Rei»
fen etmas Alltägliches roären. ©n Bauunternehmer in
San grandsco hat ïûrjlid) auch ein fü* ameritanifche Be»
griffe feltfames Kunftftüd ausgeführt, ffin fjaus follte eine
fteil abfallenbe Strafe hinuntergebracht toerben. Da es bie
ganje gaftrbreite oerfperrt hatte, mehrte fief? bie Straften»
baftn gegen biefe Störung, unb bie Beljörben nerfagten bie
Bemilligung. Der Unternehmer muftte fid; aber 3U helfen;
er hob bas tjaus auf ein rollbares ©erüft, unb 3mar fo hoch,
baft bie Straftenbaftn unter bem manbernben ©ebäube
burchfahren unb aud) ber übrige Derteftr fid; ungehemmt
abmideln tonnte.
3n ber Schroe^ mürbe im 3ahre 1924 in ber lujernifdfen
©rtfehaft perlen ein 3meiftödiges tfaus non 18 m Dange
unb 7 m Breite auf eine (Entfernung oon 50 m Derfdjoben.
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Ein d r e i k i g Z i m m e r haltendes Haus auf der
Wanderung durch die Straßen von Brooklin.

Häuser auf Reisen.

In Amerika ist es nichts Ungewohntes, große Wohnhäuser
mit all ihrem Inhalte zu transportieren. Oie Gebäude werden

auf einen Kost von Eisenbalken gestellt und auf
untergeschobenen Rollen vorwärts bewegt. Dft bleiben die
Bewohner während des Umzuges im Hause, als ob solche Reisen

etwas Alltägliches wären. Ein Bauunternehmer in
San Francisco hat kürzlich auch ein für amerikanische
Begriffe seltsames Kunststück ausgeführt. Ein Haus sollte eine
steil abfallende Straße hinuntergebracht werden. Oa es die
ganze Zahrbreite versperrt hätte, wehrte sich die Straßenbahn

gegen diese Störung, und die Behörden versagten die
Bewilligung, ver Unternehmer wußte sich aber zu helfen,-
er hob das Haus auf ein rollbares Gerüst, und zwar so hoch,
daß die Straßenbahn unter dem wandernden Gebäude
durchfahren und auch der übrige Verkehr sich ungehemmt
abwickeln konnte.
In der Schweiz wurde im Zahre 1924 in der luzernischen
Grtschaft perlen ein zweistöckiges Haus von l8 m Länge
und 7 m Breite auf eine Entfernung von 50 m verschoben.
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Auf fahrbare (Berüfte gehobenes, manbernbes £?aus.
Oie Straßenbahn tann ungehinbert Derïefiren.

Die (Etjre, tnoljl 3um elften TTtale ein derartiges tecEjni»

fdjes Kunftftüd ausgeführt 3U haben, fommt bem einfachen
italienifdjen îïïaurermeifter Serra 311. (Er unternahm es im
3afyre 1776 in bet Ortfdjaft (Erefcenti, ben ©lodenturm,
ber bei Umbauten im IDege ftunb, um brei Uteter toeitet3U=
rüden. Um 3U 3eigen, toie fidjer er feiner Sache fei, toagte er
ettoas Unerhörtes: et ertaubte feinem unerfd)rodenen Söhn»
d;en auf bem dutme 3U bleiben; ber Knabe läutete bie
©loden, roährenb ber durm fid; oorroärts beroegte. Serra
ertjielt als £ot;n für bas glüdlidf ausgeführte Unternehmen
gange 200 £ire. Die fühne dat bes einfadhen ÏÏlaurer»
meifters, ber nicht einmal lefen unb fdgreiben tonnte, fet;te
feine 3eitgenoffen in großes (Erftaunen, unb heute nod}
3eigt man ben $remben in drefcenti ftol3 ben durm, ber um
brei TTteter oerfdjoben tourbe.

3n ber norböftlichen Œcfe bes Staates töafhington befinbet ficf? ein
Seifen Tee non brei ITteilen Sänge unb einer ïtleile Breite. IDenn
man mit bem IDaffer bie ïjaut reibt, entfteht richtiger Seifenfchaum.
Oa es ausgekrochene fjeilïrâfte für allerlei $aut= unb anbere Kranï*
heiten 3eigt, hat man oerfchiebene Sanatorien an ben Ufern bes mer!=
toürbigen Sees errichtet.
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5luf fahrbare Gerüste gehobenes, wanderndes Haus.
Die Straßenbahn kann ungehindert verkehren.

Oie Ehre, wohl zum ersten Male ein derartiges technisches

Uunststück ausgeführt zu haben, kommt dem einfachen
italienischen Maurermeister Serra zu. Er unternahm es im
Zahre l?76 in der Vrtschaft Lrescenti, den Glockenturm,
der bei Umbauten im Wege stund, um drei Meter weiterzurücken,

Um zu zeigen, wie sicher er seiner Sache sei, wagte er
etwas Unerhörtes: er erlaubte seinem unerschrockenen Söhnchen

auf dem Turme zu bleiben? der Unabe läutete die
Glocken, während der Turm sich vorwärts bewegte. Serra
erhielt als Lohn für das glücklich ausgeführte Unternehmen
ganze 200 Lire. Oie kühne Tat des einfachen Maurermeisters,

der nicht einmal lesen und schreiben konnte, setzte
seine Zeitgenossen in großes Erstaunen, und heute noch
zeigt man den Fremden in Erescenti stolz den Turm, der um
drei Meter verschoben wurde.

In der nordöstlichen Ecke des Staates Washington befindet sich ein
Seifen see von drei Meilen Länge und einer Meile Breite. Wenn
man mit dem Wasser die haut reibt, entsteht richtiger Seifenschaum.
Oa es ausgesprochene Heilkräfte für allerlei haut- und andere Krankheiten

zeigt, hat man verschiedene Sanatorien an den Ufern des
merkwürdigen Sees errichtet.
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